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es zeigen sich auch deutlich größere Unterschiede 
zwischen den Berufen. Bei einer Ausbildung in einem IT- 
bzw. naturwissenschaftlichen Dienstleistungsberuf liegt 
die geschätzte Wahrscheinlichkeit für eine niveauad-
äquate Position bei 88 %, für Berufe der Unternehmens-
führung und -organisation sowie unternehmensbezogene 
Dienstleistungsberufe liegt sie bei 81 % und für ferti-
gungstechnische Berufe bei 77 %. Deutlich geringer ist 
die Wahrscheinlichkeit, außerhalb des erlernten Berufs 
niveauadäquat tätig zu sein, für Erwerbstätige mit einer 
Ausbildung in sonstigen Produktionsberufen (67 %), in 
personenbezogenen Dienstleistungsberufen (67 %) und 
in Handelsberufen (68 %). 

Für Berufswechsler/-innen sind abschließend die Abwei-
chungen zum Gesamtmittelwert in → Schaubild  
A10.3.2-3 dargestellt. Die durchschnittlichen margina-
len Effekte der Berufssegmente geben an, um wie viele 

Schaubild A10.3.2-2: �Vorhergesagte Wahrscheinlichkeit für eine niveauadäquate Tätigkeit nach Berufssegment des 
erlernten Berufs innerhalb und außerhalb des erlernten Berufs (in %)

Prozentpunkte sich die Wahrscheinlichkeit für eine 
niveauadäquate Erwerbstätigkeit vom Gesamtmittelwert 
unterscheidet. Das 95 %-Konfidenzintervall gibt an, ob 
die geschätzten Effekte signifikant verschieden vom Ge-
samtmittelwert sind. So ist die durchschnittliche Wahr-
scheinlichkeit für Erwerbstätige mit einer Ausbildung in 
einem fertigungstechnischen Beruf signifikant höher als 
im Gesamtdurchschnitt (rund 6 Prozentpunkte). Signi-
fikant über dem Durchschnitt liegen weiterhin IT- bzw. 
naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe (16 Pro-
zentpunkte), Berufe der Unternehmensführung und -or-
ganisation und unternehmensbezogene Dienstleistungs-
berufe (beide rund 9 Prozentpunkte). Signifikant unter 
dem Durchschnitt finden sich sonstige Produktionsberufe 
(minus rund 5 Prozentpunkte), wohingegen sich bei per-
sonenbezogenen und sonstigen Dienstleistungsberufen 
und Handelsberufen keine signifikanten Unterschiede 
zum Gesamtmittelwert zeigen.
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Anm.: Erwerbstätige bis 65 Jahre mit dualer Berufsausbildung als höchster Abschluss (n = 6.035); binäre logistische Regressionen unter weiterer Kontrolle von Geschlecht, 
Alter, Migrationshintergrund, höchster Schulabschluss, Gesamtnote des Schulabschlusses und des Ausbildungsabschlusses, Region der Ausbildung (Ost/Westdeutschland) 
und Karriereorientierung; die roten Linien zeigen die durchschnittliche Wahrscheinlichkeit einer niveauadäquaten Tätigkeit für Berufswechsler/-innen (72%) und Nicht-
wechsler/-innen (95%); DL = Dienstleistungsberufe 

Quelle:  BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018                                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2022
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   Tätigkeit im erlernten/verwandten Beruf

   Tätigkeit außerhalb des erlernten Berufs (Berufswechsel)


